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Der Slaven-Congreß.
Seit längerer Zeit schon ist viel von einem 

^laven-Congresse die Nede. der im Laufe dieses 

wahres in Kiew, W ilna oder Prag unter der P a 
tronanz des Präsidenten des sog. slavischen Wohl- 
thätigkeitsvereines, des Grafen Jgnatiew, abgehalten 

werden soll; G ra f Jgnatiew gehört derzeit zu den 
eifrigsten Förderern der panslavistischen Idee und der 
genannte Verein bildet eines der Centren der 
danslavistischen oder eigentlich besser gesagt, der pan
is c h e n  Bestrebungen aller Art. Die slovenischen 

Blätter haben sich bisher der Idee dieses Slaven- 
tzongresses gegenüber auffallend schweigsam verhalten 

^rid erst vor Kurzem hat eines der nationalen 
^agesjournale sich des Weiteren darüber ausgesprochen, 
i^dem es wie kaum anders zu erwarten war, die
selbe mit besonderer Befriedigung begrüßte. Die 
Anführung der „altehrwürdigen Cyrillica" wäre 

ein sichtbares Zeichen literarischen und wissen
schaftlichen Gemeinsamkeit all.-r Slaven und sie wäre 

Nichts Neues, sondern nur du Rückkehr zu dem Zu- 
stand wie er vor Jahrhunderten bestand, wo alle 
slavischen Stämme gemeinsame Sprache und Schrift 
hatten I n  seiner Begeisterung für den Slaven- 
Kongreß und die cyrillische Schrift »ersteigt sich das 

slovenische B latt sogar zu der kühnen und bekannt- 
lich mit den Thatsachen im Widerspruch stehenden 
Behauptung, daß die verschiedenen slavischen Stämme

H u i U r t s n .
Die land- und forftwirthschaftliche 

Ausstellung.
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W i e n ,  Anfang Juni.

Zu  den schönsten, originellsten und sehens- 

Werthesten Partien der ganzen Ausstellung gehört 
tzleich die beim Haupteingange im Westtransept unter- 
tzebrachte Jagdausstellung; -in fesselnderes und reicheres 

Arrangement, als hier zuwege gebracht wurde, läßt 
sich kaum denken. Fahnen, Bäume, gemaltes und 
wirkliches Gestein, kunstvolle Dekorationsstücke, Waffen, 
Geweihe, Jagdtrophäe», ausgestopfte Th.ere jeder 
H rt und Größe. Alles das ist mit ebensoviel Sach- 
^nntniß wie Geschmack zu einer prächtigen Gesammt- 
Wirkung vereinigt. Der sachkundige Waldmann mag 
Kundenlang im Anblicke aller dieser Dinge schwelgen, 
Yber auch der bloße Ausstellungsbummler wird sie 
Wit wahrem Vergnügen betrachten. WaS den übrigen 
dkaum der riesigen Notunde anbelangt, so nimmt 
einen erheblichen Theil daran die Gruppe: „ In .  
^ustrie und Gewerbe im Dienste der Bodencultur" 
ein eine Bezeichnung, die jedoch nicht allzu wörtlich 
Sv nehmen ist, sondern wir haben es hier mit einer 
sehr großen und hübschen Exposition von industriellen 

^nd gewerblichen Erzeugnissen aller A rt zu thun.
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sich ohnehin in ihrer Sprache vollständig verstehen, 

daher es ganz natürlich sei, daß sich alle Slaven- 

stämme nach den gemeinsamen Schriftzeichen sehnen, 

welche nur diejenigen eingebüßt haben, die im 

Laufe der Jahrhunderte von fremden Völkern be

drängt und bedrückt wurden und denen die lateinischen 

Schriftzeichen aufgezwungen worden waren, um sie 

der slavischen Gemeinsamkeit zu entfremden. Den  

Gipfel der Naivetät oder richtiger der Unverfroren

heit aber erreicht diese slovenische Standrede für 

den Slaven-Congreß mit der Behauptung, daß auch 

die österreichische Negierung allen Grund hätte, den 

Congreß zu unterstützen, sie würde damit literarische 

und wissenschaftliche Zwecke und die Entwicklung der 

Sprache auf wirklich nationaler Grundlage fördern 

und so die Liebe und Ergebenheit der slavischen 

Stäm me gewinnen und sich erhalten.

Aehnliche Zusammenkünfte slavischer Vertreter, 

wie eine solche für Heuer geplant wird, haben be

kanntlich bereits 1848 in Prag  und 1867  in 

Moskau stattgefunden, wobei es sich, nebenbei be

merkt, in der klarsten Weise offenbarte, wie schlecht 

es mit dem gegenseitigen sprachlichen Verständnisse 

unter den verschiedenen Slaven bestellt ist, welches 

das slovenische B la tt, etwas stark auf die Leicht

gläubigkeit seiner Leser speculirend, ohneweiters als 

ausgemacht hinstellt. Auch bei den Zusammenkünften 

in P rag  und Moskau sind angebliche literarische 

und wissenschaftliche Zwecke in den Vordergrund ge-

wie w ir selbe bei mancher Ausstellung ähnlich schon 

gesehen, die sich aber auch dießmal höchst wirksam 

ausnimmt und durch Neuheiten mancherlei A rt aus

zeichnet. Jn 's  Einzelne einzugehen, ist natürlich hier, 

wie auch bei anderen Theilen der Ausstellung ganz 

unmöglich und ehe w ir die Notunde und die sie um

gebenden Galerien wieder verlassen, können wir nur 

mit ein paar W orten andeuten, was es da noch 

Herrliches zu sehen gibt. E in wahres Bijou der 

decorativen Kunst, in W eiß, Roth und Gold gehalten, 

ist der Kaiserpavillon im Südtransept; überaus wirk

sam und hervorragend präsentirt sich die hauptsäch

lich im südöstlichen Abschnitt der Rotunde unter

gebrachte ungarische Ausstellung, gleich reich an 

Bodenproducten und anderen landwirthschastlichen 

Erzeugnissen, wie an den Erzeugnissen der landwirth- 

schastlichen Industrien. I n  der Rotunde und den 

Galerien sind auch eine große Zah l von Ausstellungen 

der verschiedenen Kronländer, dann Ausstellungen 

aus Deutschland und der Schweiz untergebracht; auch 

die so vielfach interessante Gruppe „Fischzucht" Hst 

die Notunde ausgenommen- Bienenzucht, Weinbau 

und Kellerwirthschaft, Veterinärwesen, land- und 

forstwirthschastliches Unterrichts- und Versuchswesen, 

Alles mit reichen Eollectionen vertreten, ist ebenfalls 

hier untergcbracht. I n  den unmittelbar an die 

I Galerien der Notunde angeschlofsenen hölzernen Z u 

bauten befinden sich hauptsächlich die Räume für die

stellt werden, während deren V erlau f einen vor

wiegend politischen Charakter annahm und wie jetzt, so 

damals als Hauptzweck aller slavischen Politik der 

Kampf gegen Deutsche und Deutschlhum zum Aus

drucke gelangte und namentlich in Moskau die be

sonders wider Oesterreich gerichteten panslavistischen 

Bestrebungen in den Vordergrund traten. Und ganz 

die gleiche Bewandtniß würde es auch derzeit mit 

einem in W iln a , Prag  oder Kiew einzuberusenden 

Slaven-Congresse haben; wenn man darüber im 

Zweifel sein könnte, braucht man nur den B rie f zu 

lesen, den einer der panslavistischen Hauptagitatoren 

Kriwzow an den Grafen Jgnatiew gerichtet hat, um 

denselben für den P lan  dieses Congresses zu begei

stern. Es sei jetzt eine Zeit gekommen, wo das sla- 

vische Selbstbewußtsein alle slavischen Gaue mit 

einem glänzenden ununterbrochenen Lichtstrome über

flutet, und die Bedrückung der Czechen und Polen  

werde so lange nicht aufhören, als nicht die cyril

lische Schrift bei ihnen Aufnahme gefunden hat; 

diese bombastischen Uebertreibungen der russischen 

Agitatoren bedeuten in nüchterne Worte umgesetzt 

nichts Anderes, als daß man in panslavistischen 

Kreisen den Augenblick für günstig erachtet, um in 

den nicht zum russischen Reiche gehörigen slavischen 

Stämmen Einheitsgedanken anzufachen, die mit deren 

Geschichte und Existenzbedingungen im vollsten W id er

spruche stehen und deren Verwirklichung, wenn sie 

möglich wäre, keinen anderen Zweck hätte, als R u ß 

temporären Obst- und Gemüseausstellungen und für  

die landwirthschastlichen Maschinen.

W enn w ir die Notunde durch das Westportal 

auch wieder verlassen, so liegt die prächtige, zum 

Haupteingange in den Park führende Avenue vor 

uns; zur Rechten sehen w ir in langer Reihe den 

Pavillon des Ackerbauministeriums, den Pavillon mit 

der Ausstellung der historischen Jagd, die Bierkosthalle, 

die Ausstellung der Steinindustrie des Erzherzogs 

Ferdinand d'Este, die Baulichkeiten der schwedischen 

Ausstellung und ganz am Ende das Hozulenhaus; 

zur Linken reiht sich an den Pavillon  Schwarzenberg 

der Pavillon Thonet, dann kommt die ungarische, 

dann die österreichische Weinkosthalle, sohin der 

Pavillon Popper, dann das Herrenhaus und endlich 

die Pavillons von I ta l ie n  und Frankreich. Jedes 

einzelne dieser meist sehr ausgedehnten Objecte ver

diente eine abgesonderte, ausführliche Besprechung. 

W as im Pavillon des Fürsten Schivarzenberg, wie 

auch in jenen des Erzherzog Anrecht und des Fürsten 

Liechtenstein an landschaftlichen und industriellen 

Producten aller A rt aufgestapelt ist, das gibt selbst 

dem Laien eine ausreichende Vorstellung von der 

imponirenden Mannigfaltigkeit und Ausdehnung der 

Production dieser größten Grundbesitzer des 

D as Herrenhaus ist eigentlich nur eine 

von zwanzig und mehr der reizendsten und >

In terieurs , obwohl auch andere Räume



lands Macht und Einfluß in's Ungemessene zu steigern. 
M an spricht von einem Wechsel der Schriftzeichen, 
was dieser aber in Wahrheit bedeuten würde, darüber 
besteht ja ebenfalls nicht der geringste Zweifel. Is t  
es doch eine allgemein anerkannte Sache, daß der 

Gebrauch der cyrillischen Schrift das Kennzeichen 
des griechisch-orthodoxen Slaventhums bildet, und zu 

den Zeiten, als in „Slovenien" die Propaganda 
für die slavische Liturgie am lebhaftesten im Schwünge 

war, wurde dieß auch in den nationalen Blättern 

mehrfach ausgesprochen, und es wurde oft genug 
schon betont, welche einigende Kraft in Bezug aus 

die slavische Solidarität der slavischen Liturgie, dem 
orthodoxen Bekenntnisse und der cyrillischen Schrift 
innewohne. Ueber den angeblich wissenschaftlichen 
Zweck eines solchen Slaven - Congresses, wenn wir 
auch von den Personen absehen, welche die Idee 

ausgeheckt, und davon, daß derselbe dießmal in viel 
ostentativerer Weise unter russischer Aegide stattfände, 
als die früheren, kann daher nicht die geringste 
Unklarheit herrschen. Es ist deshalb nicht zu 
verwundern, wenn der Vorschlag eines solchen 

Slaven-Congresses bei manchen slavischen Stämmen, 
vor Allem bei den Polen auf entschiedenen 
Widerstand stößt und diese von einer cyrillischen 
Schrift und einer literarischen slavischen Gemein
samkeit, die mit einer ungeheueren russischen Präpotenz 

identisch wäre, nichts missen wollen. Die Polen, die 
mehr als andere Slaven Gelegenheit hatten, mit der 
russischen Macht nähere Bekanntschaft zu machen, 
sie haben eine ganz sichere Vorstellung davon, daß 
es sich mit der Propaganda für die cyrillische Schrift 
nur um eine Propaganda gegen die Selbstständigkeit 
der verschiedenen slavischen Stämme, gegen alle be
sonderen slavischen Sprachen und Literaturen und 
gegen das katholische Bekenntniß und in letzter Linie 

um die russische Oberherrschaft über die slavische 
Völkerfamilie handelt. W ir  lassen alle politischen 

oder patriotischen Erwägungen vollständig bei Seite, 
aber man sollte meinen, daß das bloße Stammes
bewußtsein, der einfache Drang nach Selbstständig
keit, der Selbsterhaltungstrieb geradezu, wie bei den 
Polen, so auch bei den anderen slavischen Stämmen 
und namentlich auch bei den Slovenen eine Sehnsucht 
nach der cyrillischen Schrift und was in ihrem Ge
folge unvermeidlich einherschreitet und »ach einem 

Slaven-Congresse unter russischem Kommando nicht

und massiven Baues, Küche u. s. w. in ihrer Weise 
von vollendeter Ausstattung sind; unter Anderem 

haben wir noch niemals hübschere und praktischere 
Turnapparate gesehen, als in dem Turnzimmer 
dieses Herrenhauses, in dem, wie man sieht, für 

Alles gesorgt ist. Unter den fremdländischen Aus
stellungen, die in dieser Avenue untergebracht sind, 
erscheint uns die der Schweden am interessantesten; 
ganz eigenartig ist auch die Ausstellung der histori
schen Jagd (alte Waffen, Costüme, Bilder u. s. w.) 
und was im Pavillon des Ackerbauministeriums zu 

sehen ist, das auch nur flüchtig auszuzählen, gebricht 
uns völlig der Raum; der Laie wird hier unter 
hundert anderen Dingen namentlich die an den 
Wänden friesartig angebrachten, ungemein lebendigen 

Bilder Burghard's —  die Wildbachverbauung und 
andere typische Leistungen aus dem Verwaltungs
gebiete des Ackerbauministeriums darstellend —  mit 
Vergnügen betrachten. Buntes Leben herrscht fast 
den ganzen Tag in den Kosthallen, auch sonst ist an 

Buffets und Restaurants, wie an Musik und sonstigen 
Zerstreuungen kein Mangel, so daß neben Anregung 

und Belebung in reicher Fülle auch für Genuß und 

Vergnügen Raum genug in der Ausstellung ist
Eine Reihe anderer interessanter Objecte be

findet sich an der parallel mit der Hauptavenue zur 
nordwestlichen Ecke der Rotunde Galerie führenden 

Straße, auf welcher zugleich, da hier die Tramway 

einführt, die meisten Besucher zur Ausstellung an

langen. Hier befinden sich zur Linken unter Anderem 

der schon erwähnte Pavillon des Fürsten Liechten
stein und des Erzherzogs Albrecht, rechts der Muster
stall, dann die großen Stallungen für Pferde, Rinder, 
Schweine, Hunde und Schafe. Stallungen für Pferde 
wie für Rinder sind überhaupt auf der Ausstellung 

in der vollendetsten, man könnte fast sagen, in ele
gantester Herstellung zu sehen, so daß mehr als ein 

mit MückSgütern wenig gesegneter Aussteller die 

Vierfüßler beneiden mag, denen diese Räume zum 

Aufenthalt dienen sollen. Von immenser Ausdehnung 
sind die schon erwähnten provisorischen Stallungen 
zur Unterbringung der Pferde, Rinder, Schweine 

u. s. w. während der bezüglichen temporären Aus
stellungen. Diese vorübergehenden Ausstellungen —  
es werden deren eine sehr große Zahl abgehalten
—  bilden neben vielen anderen noch einen weiteren 
Anziehungspunkt dieser großen Exposition. Zunächst 
sind diese Ausstellungen natürlich für die Fach
männer bestimmt, aber schließlich wird auch der 
Laie einem Mastschwein von mehr als 350 Kilo
gramm Gewicht, oder einem Pinzgauer Pferd von 
mehr als 170 Cenlimetern Rückenhöhe, oder einem 

Spargel von einem halben Meter Länge die gebüh
rende Werthschätzung gewiß nicht versagen. Eine der 
schönsten und herrlichsten Special-Ausstellungen wird 

in den nächsten Tagen eröffnet: eine Rosenausstellung, 
die den vorläufigen Mittheilungen nach Alles über
treffen wird, was bisher in dieser Richtung hier zu

aufkommen ließe, und doch ist es leider anders, und 

der bis zum blinden Fanatismus gesteigerte Deut
schenhaß hat es dahin gebracht, daß es auch in 
„Slovenien" Leute gibt, die einer Mahnung der 
gesunden Vernunft, einer Regung des Selbstbewußt- 
seins nicht mehr zugänglich sind und die noch immer 
keinen heißeren Wunsch und keine höheren Ideale 
kennen, als daß die slavischen Seen sich in das 
slavische Meer ergießen möchten.

Politische Wochenüderlicht.
Die D e l e g a t i o n e n  hielten am 4. d. M .  

in Budapest die erste dießjährige Sitzung ab. — 
Der k r oa t i s c he  L a n d t a g  tritt im October l. I .  
zusammen. —  Das u n g a r i s c h e  Abgeordnetenhaus 
hat die beantragte Abänderung des J n c o l a t s -  
ge setz es abgelehnt. —  Die P o l e n  werden an 
dem in Aussicht gestellten allgemeinen S l a v e n -  
C o n g r e s s e  nicht theilnehmen.

Fürst Georg C z a r t o r y s k i  wurde zum P rä 
sidenten der österreichischen Delegation ernannt- Den 
beiden Delegationen liegt das g e m e i n s a m e  
B u d g e t  pro 1890 vor; die österreichischen Pro 
vinzen sollen zur Bedeckung des Gesammtersorder- 
nisses per 132 ,9 2 5 .8 8 7  fl. 6 3 ,287 .881  fl. und 

Ungarn 2 7 ,1 2 3 .3 7 8  fl. beitragen.
Die d e u t s c h - bö h mi s c h e n  A u s g l e i c h s 

v e r h a n d l u n g e n  nahmen in der böhmischen Land
tagsstube einen sehr schleppenden Verlauf; von den 
fünf Regierungsvorlagen wurde nur eine einzige —  

betreffend die Theilung des Landesschulrathes (Schul
aufsichtsgesetz) —  erledigt. D ie weiteren Vorlagen 

sollen in der Herbstsession zur Behandlung gelangen.
Der P r  i nz - R e  g en t von B a i  e r n  hat das 

Entlassungs-Gesuch des Ministerpräsidenten und Kul
tusministers Freiherrn von L u tz , der während seiner 
Functionszeit den Uebergriffen der Ultramontanen 
mit Energie entgegentrat, mit dem Ausdruck des 
tiefsten Bedauerns genehmigt, den Minister R i e d l  

in den erblichen Freiherrnstand erhoben, den M i 
nister C r a i l s h e i m  zum Vorsitzenden des Minister- 
rathes und den Polizeipräsidenten von M ü l l e r  
zum Cultusminister ernannt.

D ie „Kreuzzeitung" meldet den bevorstehenden 

Rücktritt des russischen Staatsministers G i e r s .
Am 29.  v. M ,  sind in P a r i s  14 russi sche  

N i h i l i s t e n ,  bei denen die Polizei Papiere revo

lutionären Inhalts  und Explosionsstoffe vorfai! 
verhaftet worden.

Die russi sche Behörde in Warschau iE 
84 Ausländer, darunter 28 Oesterreicher, 
weisen.

Die S c h w e i z e r  Bundesregierung gab bur- 
ihre diplomatischen Agenten kund, daß po l i t i s ö  

V e r b r e c h e r  an f r e m d e  Staaten nicht aus§ 
liefert werden.

Zwischen König M i l a n  und der Rege»! 

schast in S e r b i e n  herrscht eine arge W  
st immun g.

Der Strafproceß gegen den bulgarische!  

M ajor P a n i t z a  und Genossen ist erledigt; PaiA 
wurde wegen Complots gegen das Leben des Fürste 

zum Tode und seine Mitschuldigen wurden zu IÄ 
geren Gefängnißstrafen verurtheilt.

Wie yDwilö dolgs" berichtet, wurde in PalU 

polizeilicherseits ein Zusammenhang der in Paö 
Genf und Brüssel sich aufhaltenden russisch! 
N i h i l i s t e n  constatirt; geplant waren die H 

mordung des Caren und der Ausbruch einer R 

volution in den größeren Städten Rußlands

Wochen-Chronik.
Der K a i s e r  inspicirte die Truppen im Bru5i 

Lager. —  Kaiserin E l i s a b e t h ,  Erzherzogin 

l e r i e  und Erzherzog F r a n z  S a l v a t o r  bes»- 
ten am 3 d. M .  den bekannten Wallfahrtsort Man! 
Zell in Steiermark.

Erzherzog C a r l  L u d w i g  unternimmt s 

seinem jüngsten Sohne, Erzherzog F e r d i n a »  

eine Reise nach dem Nordcap.
Statthalter Freiherr v. K übeck und Genial 

in Graz feierten am 31. v. M .  ihre silberne Hoch;̂
Die Wiener land- und forstwirthschaftl^ 

A u s s t e l l u n g  wurde bis 28. v. M . von 170.ü>! 
Personen besucht.

Das Handelsministerium richtete an sänrm>lil 
Eisenbahnverwaltungen einen Erlaß, dahin lauten! 
daß die zu Assistenzleistungen berufenen Ge n d a r«>̂  

auch mit Schnell- und Lastzügen weiter zu befördst 
sind.

Zur Mitwirkung bei dem am 1 8 . August l 
in Wien stattfindenden allgemeinen deutschen Sänge'  
b u n d  es feste haben sich bisher 8 9 0  Gesangverei» 

mit 11 .950  Sängern angemeldet.

sehen war. I m  Raume zwischen den bisher ernM 

ten beiden großen Eingangsstraßen, dann in ^ 
weiter draußen gelegenen Partien des Parkes  ̂
finden sich »och einige Dutzend weiterer Pavill^ 

und Ausstellungsgegenstände ohne Zahl, aber  ̂
Nennung der bloßen Namen würde uns viel ^ 
weit führen; hieher gehört unter Anderem auch - 
Pavillon der Hausindustrie, der so viel des Re«l 
den, Eigenartigen lind Schönen bietet, daß er 

einer anderen Zeit für sich allein eine höchst seh§ 
werthe Ausstellung gebildet hätte. M it  schŵ  
Herzen förmlich verzichten ivir darauf, hievon Näh^ 

zu erzählen, aber wir müssen zum Schlüsse kom̂  
und haben —  last not least — > ja noch » 

k r  a i n i s c h e n  Pavillon zu berichten. .
Dieser Pavillon, unter der Firma und Ak-> 

der krainischen Landwirthschasts - Gesellschaft, 
einen verhältnißmäßig nur kleinen, aber^ganz ne 
Rundbau aus Holz mit zwei kurzen Seitenstu» 
dar; die Lage ist eine günstige, unmittelbar 
Rechten der Tram way-Einfahrt, so daß er  ̂

meisten Besuchern sofort in's Auge fällt; a 
mittelbar sehr vornehmen Nachbar hat der Paw
der krainischen Landwirthschafts-Gesellsch^ en

Fürsten Liechtenstein. Auf der kleinen 

die zum Eingang führt, sind einige 
von der dem Grafen Kottulinöky gehörigen H e"I^  

Savenstein ausgestellt; tritt man ein, s» ^  .
im runden Raume in der M itte  die reichhal ige



Die Generaldirection der österreichischen Staats

bahnen erließ zwei Kundmachungen, betreffend die 

Einführung des n e u e n  P e r s o n e n t a r i f e s  und 
über die e r m ä ß i g t e n  F a h r p r e i s e  in der 
Niener Localstrecke. M it  16. Juni 1890  gelangt 
auf den Linien der österreichischen Staatsbahnen und 
der im Betriebe derselben stehenden Privatbahnen, 
Nrjt Ausnahme der Linien Böhmisch-Leipa— Niemes, 
Chodau— Neudek, Elbogen— Neusattel, Kaschitz—  

^adonitz, N usle -V rsovie -M odran , Potscherad—  
Htzurzmes, Mährische Westbahn, Olmütz— Cellechowitz, 
Vöcklabruck— Kammer, Wels (Haiding)-Aschach, 
Dittmannsdorf— Ebenfurth, Gleisdorf— Weiz. Lem- 

bxxg— Belzec (Tomaszow), Kolomeaer Localbahnen, 
^„kowinaer Localbahnen der ne ue  T a r i f  f ü r  
den T r a n s p o r t  von  P e r s o n e n  u n d  R e i s e 

gepäck z u r  E i n f ü h r u n g .  Sämmtliche Fahr- 

tzeqitimationen (auch Jahres- und Saisonkarten), 
Kelche vor dem 1 6 . Juni 1890 gelöst wurden und 

deren Giltigkeit erst nach diesem Tage erlischt, 
»Verden auch nach dem 16. Juni als giltig anerkannt. 
tzepäcks-Freigewicht wird denselben insoweit gewährt, 

r>lz dieß bisher zugestanden war. Werthmarken aus 
ltztamm- und Zusatzheften werden auch ab 16. Juni, 
während der Dauer der Giltigkeit der einzelnen 

Hefte, an den Perfonencassen an Geldesstatt ange-

Nonimen. Wien starb der ehemalige S ta tt

halter in Böhmen, General der Cavallerie Freiherr 
v K o l l e r -  er war ein energischer Verwaltungs- 

b^Mter und treuer Anhänger der Verfassungspartei.
-In den Pfingsttagen sind drei Touristen bei

Y , . L i - « 7 n  « u «
Der G r a z e r  Gemeinderath beabsichtigt, aus 

Rnlaß der von den dortigen Fleischhauern geplanten 

Erhöhung der Flnschpreise die F l e i s c h s a t z u n g  
einwsühren und Fleischverkaufsstellen zu errichten.

Bei der st ädt i schen S p a r e a s s e  in C i l l . i  

Kurden im Jahre 1889 von 14 .715  Parteien 
1 n60 326 fl. eingelegt. Der Gesammtgeldverkehr 
^  genannten Jahre belief sich aus 4 ,7 7 6 .9 0 1  fl. 
ön den abgelaufenen 11 Jahren des Sparcasse- 
Kestandes wurden 168 .996  fl. zu wohlthätigen und 

gemeinnützigen Zwecken gewidmet.
Am 8. August l. I .  versammelt sich der 

deut schöst er r e i chi sche L e h r e r t a g  zu Saaz

i», Böhmen.
 ...   '

hübsch arrangirte Ausstellung der Brauerei der 
tzebrüder Kosler gegenüber, ihr zur Rechten befindet 
sich eine Collection der We.ne des Grasen Lan.h-er- 
-rus Wippach und S lap, zur r.nken e,n Modell des 
tzMlaartens in Unterloitsch. An der Wand gegen
über vem Eingänge hat die Landwirthschasts-Gesell- 
s^^st eine aroße Sammlung von Landesproducten 
Und Herr Druschkovitz einige einfache landwilthschast- 
kjche Maschinen ausgestellt. Von sonstigen Ausstellern 
iw Mittelraume des Pavillons nennen wir Franz 

Stampfl in Laibach mit einer sehr hübschen Collection 
der Gottscheer Hausindustrie (Holzgalanter,e, Korb- 

S.°ck--,-u»nn,>, »»>«" -mb-ch
lkrainische Hausindustrie, Strohhute. Kamme. Schuhe, 
Ersten rc) ,  die krainische Landimrthschasts-Gesell- 
s/aft (Verlagswerke, Baumschule. Hufbeschlags. 
M e  u s w ) .  Peter Majviü (Mahlproducte), M .  
Fjrr in Krainburg (Hausleinwand und andere ein- 
s-cke Tertilwaaren). An der Rückwand des rechten 
tz^tenflügels hat die Firma A. Samassa aus der 
Yroßen Zahl ihrer Erzeugnisse nur einige kleinere 
^and- und Gartenspritzen und kleinere Gegenstände 

Ausgestellt; eine ziemlich reiche Collection von P ro 
b te n  der krainischen Holzwaaren- und Siebmdustrie 

Kat hier die Firma M . Pakiü exponirt, ferner J o 
hann Kosler Torfproducte und Drechslerwaaren für 

tzaus- und Küchenbedarf, D r .  NamorS aus Jessenitz 
f  imscheS Dörrobst. I m  linken Seitenflügel nimmt 
kje Rückwand eine Sammlung von Mustern von

I n  Graz st r i ken die Maurer-, in Klagenfurt 
die Tischler- und Zimmer-, in Wien die Dachdecker
und Metallfabriks-, in Brünn die Steinmetz- und 

Bildhauer-, in Mährisch-Schönberg die Weber- und 
in Agram die Bäcker-Gehilfen.

I n  Klagenfurt wurde der penfionirte Baurath 

Franz Gl ö c k n e r  zum Bürgermeister gewählt.
Im  Jahre 1889 trug das T a b a k g e f ä l l e  

in Oesterreich 7 8 ,3 3 1 .1 0 8  fl. ein; 1086  Millionen 

Stück Cigarren wurden abgesetzt.
Wegen der A r b e i t e r  exces s e in B i a l a  

wurden 32 Individuen zu längeren und kurzen 
Kerker- und Arreststrafen verurtheilt.

I n  F i u m e  soll seitens einer englischen Actien- 
Gesellschafft eine W e r s t e  für Handels- und Kriegs
schiffe mit Trockendocks und eine T o r p e d o f a b r i k  
errichtet worden.

Der deut sche K a i s e r  will die Kosten der 
Errichtung eines K a i s e r  F r i e d r i c h - D e n k m a l s  
aus seiner Privatcasse bezahlen. Zur Errichtung 

eines B i s m a r c k - D e n k m a l s  wurden bisher 
1 8 3 .000  Mark gesammelt.

D ie Generalversammlung der K a t h o l i k e n  

D e u t s c h l a n d s  findet anstatt in München in 
C o b l e n z  statt.

I n  T u r i n  wurden d r e i  B a n k i e r s ,  D i 
rektoren der dortigen falliten Industrie- und Handels
bank, verhaftet.

Im  Jahre 1890  sind in den r uss i schen  
Regierungsbezirken Wologda und Kassan 8 0 .000  

W ö l f e  erlegt worden.
Der Präsident der vereinigten Staaten Nord

amerikas, M .  H a r r i  son,  ist bedenklich erkrankt.

Local- und Proviiy-Nachrichten. 
Zur Frage der Eisenbahn Divacca- 

Lack und der Karawankenbahn.
Die Frage einer zweiten, von der Südbahn 

vollkommen unabhängigen Eisenbahnverbindung Triests 
mit den Hinterländern vermöge einer Eisenbahnlinie 
Divacca-Lack und deren eventueller Fortsetzung 
durch eine Bahnlinie über die Karawanken ist be
kanntlich seit Jahren schon eine vielerörterte und in 

ihrer großen Bedeutung allseitig anerkannt; auch die 
berufenen Körperschaften in Krain haben, namentlich 

was die Route Lack-Divacca anbelangt, bereits

Mafchinen-Parquetten der Firma Franz Kotnik in 
Oberlaibach ein; hier hat auch AmbroLiü aus Mojstrana 

seine weitbekannten Bienenkörbe und andere Einrich
tungen für die Bienenzucht ausgestellt, weiters M .  
Paki2 aus Reifnitz Holzwaaren, August M ally  aus 

Weißenfels Holzwolle, die Schloßverwaltung Neustein 
Slivovitz und Persico; endlich sind hier auch die Pro 
dukte der krainischen Käsereigenossenschaften unter
gebracht. W ie aus dieser knappen Aufzählung zu 

entnehmen, fehlt unter den Ausstellern eine Reihe 
von Namen und Firmen, die in der Lage gewesen 

wären, die krainische Abtheilung hervorragend zu 
vervollständigen, immerhin aber präsentirt sich die
selbe auch so in recht gefälliger Weise.

Seit wenigen Tagen gibt es in der Ausstellung 
eine weitere große Neuigkeit, indem nun auch die 
Rotunde und zwar in sehr splendider Weise des 
Abends elektrisch beleuchtet wird. Der Haupteffect, 
die Fontaine Iuminöu86, läßt aber noch ans sich 
warten; schwache Proben davon wurden in den letzten 
Tagen zwar schon gegeben, in voller Pracht und 

Herrlichkeit aber soll sie gegen Schluß dieser Woche 

erstrahlen. Doch bedarf die Ausstellung in der That 
kaum mehr weiterer Anziehungsmittel; sie ist an sich 
so schön und sehenswerth, daß Niemand versäumen 
sollte, sie zu besuchen, und selbst Diejenigen, die 

schon etwas ausstellungSmüde sind, werden überrascht 
sein von all' dem Neuen und Interessanten, das sie 
hier zu sehen bekommen.

wiederholt Gelegenheit gehabt, sich mit derselben zu 
beschäftigen und der Ueberzeugung von ihrer hohen 
Wichtigkeit für unser Land, wie für Triest und die 
übrigen interessirten Länder in mehrfachen Denk
schriften und Petitionen Ausdruck zu geben. I n  

letzterer Zeit ist diese Angelegenheit nun neuerlich in 
den Vordergrund getreten durch einen sie betreffenden 
Beschluß des kärntischen Landtages, der seinerseits 

wieder durch eine darauf bezügliche Petition der 
Stadtgemeinde Klagenfurt veranlaßt worden war. 
Durch den erwähnten Landtagsbeschluß wurde der 
kärntische Landesausschuß angewiesen, in Ver
bindung mit den Landesausschüssen der an der 
Rudolfsbahn und ihrer nördlichen Fortsetzung ge
legenen Kronländer bei dsr Regierung dahin zu 
wirken, daß diese Bahn als zweite, ganz selbstständige 
Schienenstraße nach Triest von Klagenfurt aus über 

das Rofenthal und die Karawanken bis zur bestehen
den Staalsbahnlinie Divacca-Herpelje-Triest fort
gesetzt werde. Es soll die kürzeste direkte Verbindung 
mit Triest im Interesse der einheimischen Production 
und der Landeshauptstadt herbeigeführt werden, wie 

der Landesausschuß von Klagenfurt in seinen E r 
örterungen über diesen Gegenstand auch darauf hin
weist, daß man in interessirten Kreisen schon bei 
der Aufstellung des Programmes für die Kronprinz 

Rudolfbahn darüber in Klarem war. daß dieses 

Bahnunternehmen nur dann gefördert werden könne, 
wenn dessen Ertragsfähigkeit durch die Heranziehung 

eines mächtigen Güterzuges für den Transport nach 
einem dem Welthandel zugänglichen Punkte der 
österreichischen Meeresküste gesichert, beziehungsweise 

wenn die Bahn einem möglichst großen Jnteressen- 
kreise der einheimischen Production dienstbar gemacht 
würde. Diese Gesichtspunkte fanden auch in einer 
jüngst von der Kärntner Handels- und Gewerbe
kammer im Vereine mit der Landeshauptstadt 
Klagenfurt an das Handelsministerium gerichteten 
Petition Ausdruck, welche in Erkenntniß der In te r 
essengemeinschaft den Bestrebungen der Triester 
Stadtvertretung für den endlichen Ausbau der Eisen
bahnlinie D i v a c c a - L a c k  Nachdruck verleiht, gleich
zeitig aber auch die vorbereitenden Schritte für die 
Fortsetzung dieser Bahnverbindung über die Kara
wanken durch das Rosenthal nach Klagenfurt in 

Aussicht nimmt. Der Kärntner Landesausschuß hat 
nun in Durchführung des bezüglichen Landtags
beschlusses nicht nur beschlossen, diese Petition bei 
der Regierung nach Kräften zu unterstützen, sondern 
auch die Landesnusschüsse der von der Kron
prinz-Rudolfbahn und ihrer Fortsetzung nach 

Norden durchzogenen, sowie anderer hiebei interes- 
sirter Kronländer zu ersuchen, sich diesem Vorgänge 
anzuschließen und hiefür ihren ganzen Einfluß geltend 
zu machen, wobei der Kärntner Landesausschuß von 
der Anschauung geleitet ist, daß sich die Interessen
gemeinschaft für die durch eine kürzeste Linie herzu
stellende Verbindung der Kronprinz Rudolfbahn mit 
dem Triester Hafen, abgesehen von dem nächst be
theiligten Gebiete der Stadt Triest, nebst K r a i n ,  

Istrien und Kärnten auch auf die Länder Steier

mark, Oberösterreich und Böhmen, welchen durch den 

endlichen Ausbau der Bahnlinie Divacca-Lack-Klagen- 
für sehr gewerbreiche Landestheile eine geradezu 
entscheidende Annäherung nach Triest geboten würde, 
erstrecke, wobei sich derselbe hinsichtlich der Beur- 
theilung dieses alten Bahnprojectes von Seite der 
Negierung versieht, daß dieselbe ebensowohl die in 

Folge der Einbeziehung von Dalmatien, Bosnien 
und der Herzegowina in das österreichisch-ungarische 

Zollgebiet wachsende Bedeutung des Triester Platzes, 
als auch die Rückwirkungen der zu wählenden Trace 
auf die Wohlfahrt der Hinterländer würdigen werde. 
Der Landesausschuß von Kärnten hat sich nun, 

wie erwähnt, dießbezüglich an die Landesausschüsse 
von Böhmen, Oberösterreich, Steiermark, K r a i n ,  

Triest und Parenzo, sowie auch an die Prager



Handels- und Gewerbekammer mittelst einer bündigen 
Auseinandersetzung über die Bedeutung der ange
strebten Bahnverbindung im Allgemeinen wie für die 
einzelnen besonders interessirten Kronländer gewendet 
And hiebei im Interesse der wirksamen Förderung 
dieser Angelegenheit eine eheste gemeinschaftliche Be- 
rathung der Interessenten empfohlen, wie dieß auch 

im Jahre 1864  bezüglich der Erbauung der Kron
prinz Rudolfs-Bahn der Fall gewesen ist. Der 
Landesausschuß macht noch geltend, daß es im H in
blicke auf den Interessengegensatz*) der den Triester 
Platz beherrschenden Anschauungen in dieser Bahn
frage, welcher bisher jeder entscheidenden Schlußfassung 
hinderlich entgegengerreten ist, vor Allem wünschens- 
werth erscheint, über die Bedeutung der Tauernbahn 
und des derselben entgegengestellten Projectes für 
die genannten Länder in's Klare zu kommen, dann 

aber auch für die endliche Förderung des als wün- 
schenswerth erkannten Zieles einzutreten und nicht 
zu zögern, durch eine Einigung der an der Frage 

der Verbindung der Kronprinz Rudolfs-Bahn mit 
Triest interessirten Länder dieselbe spruchreif zu ge
stalten und ihr auch zur Durchführung zu verhelfen, 
welch' Letztere der Regierung gegenwärtig durch die 

Menge der um Anlage werbenden Capitalien wesent
lich erleichtert würde. Endlich erörterte der Kärntner 
Landesausschuß hiebei, daß das Tauernbahnproject 
bei den in dieser Frage betheiligten obgenannten 
Ländern auf das entscheidende Hinderniß stoße, daß 

diese Länder durch die Ausführung dieser kürzesten, 
nach dem nordwestlich von Triest gelegenen nächsten 

Grenzpunkte des Reiches (Salzburg) führenden Eisen
bahnlinie nicht nur jeder befruchtenden Einflußnahme 

auf die überwiegende einheimische Production ent
rückt, sondern überdieß in Folge der hiemit bewerk
stelligten Heranziehung der fremdländischen Concurrenz 
in ihren vitalsten Interessen gefährdet würden, wäh
rend der schon heute dem süddeutschen Handel mit 
empfindlichen Opfern durch die Arlbergbahn näher 
gerückte Triester Platz in den auf diese Bahnlinie 

gesetzten Hoffnungen sicher jene Enttäuschungen 
erfahren würde, welche noch keinem Handelsplätze 
erspart blieben, der sich von dem Interesse 
der producirenden und consumirenden Bevölkerung 
des Hinterlandes losgelöst erachtete. Der Landes- 
ausschuß von Kärnten hat weiters auch die 
Handels- und Gewerbekammern in Graz, Leoben, 
Linz, Reichenberg, Eger, Pilsen, Budweis und L a i 
bach unter Verständigung des bisher Vorgekehrten 

ersucht, das an die Negierung zu stellende Ansuchen 

wegen endlicher Inangriffnahme der Herstellung einer 
zweiten, von der Südbahn unabhängigen Eisenbahn
verbindung durch den Ausbau der Kronprinz Rudols- 
bahn von Klagenflirt über die Karawanken nach Lack 
und Triest zu unterstützen. D er Landesausschuß er

örterte hiebei, daß der Handel und die Industrie 
insbesondere in den Kronländern Böhmen, Ober
österreich, Steiermark nach seinem Erachten in mehr
facher Beziehung an dieser Eisenbahnsrage mitinteres- 
sirt seien, zumal der Export nach den höher ent
wickelten Culturländern durch die im Interesse der 
Selbsterhaltung allenthalben nothwendig erkannten 
Zollmaßnahmen auf entscheidende Hindernisse stößt, 
während die Antheilnahme Oesterreichs an dem W elt
handel und den heutigen Verkehrs-Constellationen nach 
dem einzigen Hafenplatze dieser ReichShälfte auf ein 
Minimum herabgedrückt wird, daher denn auch die 

Beseitigung der widrigen Verkehrsverhältnisse, welche 

den Export nach Triest in der ganzen Linie des 
Staatsbahnnetzes von Eger und Prag bis Glandors- 
Klagenfurt auf weit ausgreifende Umwege nach 

Westen und Osten verweisen, um den Hafen von 

Trieft zu erreichen, ernstlich in's Auge gefaßt wer

*) I n  Triest standen und stehen sich bekanntlich die 
Anhänger der sog. Predilbahn und jetzt der Tauernbahn 
und die der Bahn Divacca-Lack und der Karawanken- 
Bahn schroff gegenüber.

den müsse, um aus vielfachen Projecten, in wel
chen sich Localinteressen auf Kosten der natürlichen 
kürzesten Handelsstraße geltend machen, endlich den 
nächsten Anschluß nach Triest zu erlangen, welcher 
Bahnausbau auch das Kronland K r a i n  als zu
nächst betheiligt in hervorragender Weise interefsirt. 
Der Landesausschuß hat die genannten Handels
kammern auch um die Mittheilung ersucht, ob die
selben geneigt sein würden, an der projectirten ge
meinschaftlichen Berathung dieser Angelegenheit in 
Klagensurt durch Entsendung eines Delegirten theil- 
zunehmen. I m  Anschlüsse an diese Mittheilungen 
wurde aus Triest berichtet, daß der dortige Stadt
rath bereits beschlossen habe, zu der in Klagensurt 
einzuberufenden Versammlung einen eigenen Dele
girten mit dem Aufträge zu entsenden, sich den die 
Linie Divacca-Lack und die Karawankenbahn betref
fenden Schritten anzuschließen. Es ist uns bisher 
nicht bekannt geworden, was der krainische Landes
ausschuß und die hiesige Handelskammer über die 

von Seite des Landesausschusses in Klagensurt an 

sie ergangene Anregung beschlossen haben, aber wir 
wollen nicht zweifeln, daß dieselben der Angelegenheit 
ihr volles Augenmerk zuwenden und zu der geplan
ten Conserenz in Klagensurt ebenfalls Vertreter 

entsenden werden, zumal ja unser Land hiebei in 
ganz hervorragender Weise interessirt ist. Auch er
schiene es uns entschieden geboten, daß der hiesige 

Landesausschuß über den Stand dieser wichtigen 

Frage dem nächsten Landtage Mittheilung erstatte, 
damit dieser dieselbe zum Gegenstände einer E r 
örterung mache und die angemessenen Beschlüsse fasse, 
die geeignet sein könnten, deren günstige Lösung zu 

fördern.
Die Handels- und Gewerbekammer in Krain 

beschloß, sich an der vom kärntischen Landesaus- 
schusse angeregten Action wegen Sicherstellung des 

Baues der Linie Divacca-Lack und der Herstellung 
der Linie Lack - Krainburg - Klagensurt (Karawanken
bahn) zu betheiligen und zu der projectirten Ver
sammlung von Interessenten in Klagensurt einen 

Delegirten zu entsenden. Zum Delegirten der Kam
mer wurde Kammerrath Herr Karl L u c k m a n n  ge
wählt. —  Auch der krainische Landesausschuß be
schloß, an der Versammlung von Interessenten theil- 

zunehmen. ____

—  ( D e r  F r o h n l e i c h n a m s t a g )  wurde 
hier bei günstigster Witterung unter Theilnahme der 
Civil- und Militärbehörden, der Unterrichtsanstalten 

und Vereine mit dem üblichen kirchlichen Gepränge 

gefeiert.
—  (P e r  so n a l na ch r ich t e n.) Der Ober

forstrath Herr L u d w i g  D i m i t z  wurde, wie die 
amtliche „W r. Ztg." meldet, zum Ministerialrathe 

und Vorstande der forsttechnischen Abtheilung des 
Ackerbauministeriums ernannt. —  Der Evidenzhal- 
tungs-Geometer Herr Michael D e p o l o  wurde der 
Bezirkshauptmannschaft Gurkfeld und der Evidenz- 
Haltungs-Geometer Herr Albin J a n ü i ö  der Bezirks

hauptmannschaft Stein zur Dienstesleistng zugewiesen.
—  („ D  ie öst er r . - ung a r i s c h e M o n a r c h i e  

i n  W o r t  u n d  B i l d . " )  Von diesem Prachtmerke 

gelangte dieser Tage die 109. Lieferung —  Kärnten 
behandelnd —  zur Ausgabe.

—  ( D e r  p a t r i o t i s c h e  L a n d e S - H i l f S -  
v e r e i n  f ü r  K r a i n )  zählte mit Schluß des Jahres 

1889 3 Ehren- und 188 beitragende Mitglieder in 
Laibach und 651 Mitglieder in den 17 Filialver- 
einen (Adelsberg, Goltschee, Gurkfeld, Jvria, Jllyrisch- 
Feistritz, Krainburg, Landstraß, Loitsch, Möttling, 
Oberlaibach, Nassensuß, Radmannsdorf, Ratschach, 
Rudolfswerth, Stein, Tschernembl und Wippach). 
I m  Jahre 1889  sind an Mitgliederbeiträgen 930 fl., 
Spenden 400  fl. und CapitalSzinsen 291 st. ein

genommen und an Regieauslagen 645 fl. ausge
geben worden. Der Hauptverein Laibach besitzt ein

Stammvermögen von 6738 fl. im Baaren und 55vjl 
in Effecten, die 17 Filialvereine in Krain ein B  
ches von 3566  fl. im Baaren und 55 fl. in Efftt' 
ten. Der krainischen Vereinsleitung wurde für ib? 
ersprießliche Thätigkeit die A l l e r h ö c h s t e  Befn? 

digung und seitens des Erzherzogs K a r l  Ludwig 
des Reichskriegsministeriums, des 3. Armee-Corxl 
commandos und der obersten Bundesleitung die woi> 
verdiente Anerkennung kundgegeben.

—  ( E i n e  n e u e r l i c h e  N i e d e r l a g e ) «  

litten in Kärnten die s l o v e n i s c h e n  Agitators 

und Hetzer aus K r a i n .  Nach Bericht der Kärtnk 
Blätter hat die vor Kurzem stattgefundene kärir 
tische Lehrerversammlung beschlossen, eine Störu»-' 
des bisherigen guten Einvernehmens zwischen 
deutschen und slovenischen Lehrerschaft durch unbc 
rechtigte fremde Hetzer nicht zuzulassen.

—  ( Gesuche um deut sche Pr edi gt en.  
Mehrere Gemeinden in der Südsteiermark führ«! 
beim bischöflichen Ordinariate Beschwerde gegk 
Pfarrgeistliche, welche in Bezirken mit gemischte:  
Bevölkerung nur in f l o v e n i s c h e r  Sprache Kanzel' 
predigten halten und hiedurch den religiösen Si"l 
der deut schen Bevölkerung auf's Tiefste kränk» 

Es wurden viele Gesuche um deutsche Predigte» 

überreicht.
—  ( L o c a l b a h n  L a i b a c h - S t e i n . )  W  

Handelsministerium hat die Anlage der restlicher 
Theilstrecke der Localbahn Laibach-Stein von Km. 22'  ̂

bis zum Ende der Bahn in Km. 23 '07  der Cak' 
stralgemeinde Stein im Principe genehmigt und rü5 

sichtlich derselben die politische Begehung und du 
Vornahme der Enteignungsverhandlungen angeordnU 

Diese commissionelle» Amtshandlungen finden 
18. d. M .  in Stein statt.

—  ( S p e n d e n . )  Frau Josefine H o ts ch ew«U 

in Gurkfeld spendete den dortigen Armen einen N' 
trag von 100 fl. —  Der Realitätenbesitzer H«r> 
J o s e f  G o r u p  in Fiume spendete zur Vertheiluüi 
an Nothleidende im Bezirke Adelsberg den Betrs: 
von 500  fl.

—  ( D i e  R e g i m e n t s m u s i k - C a p e l l c

spielt am 8., 12., 15., 22-, 26. u. 29. d. N  
(an Sonntagen Vor- und an Donnerstagen Nack 
mittags) in der Sternallee und am 1 9 . d .M . Nach 
mittags beim Schlosse in Tivoliparke. Die heû  
eingetretene Beschränkung der Promenademusiken W 

Tivoliparke hat in den Kreisen des Publikums u« 

angenehm berührt.
—  ( U n t e r h a l t u n g s a b e n d . )  Der Zweif 

verein Laibach des a l l g e m e i n e n  deutscher  

S p r a c h v e r e i n e s  erläßt soeben eine Einladung 
an die Mitglieder und F r e u n d e  des Sprachvereins 
zu dem am S a m s t a g  den 7- d. Abends 8 llh 
in der Glashalle des Casinos stattfindenden Do' 
t r a g s a b e n d e ,  an welchem der Vereinsobmüiil' 

Herr Prof. Hallada, Bericht über die neueren W  

gänge im Sprachverein erstatten wird. Von beM 
deren» Interesse dürfte der Vortrag des Herrn Gyvi' 
nasiallehrers Flor. H intner: H  e r r in a nn v. G U "  

e in  v e r g e s s e n e r  T i r o l e r  D i c h t e r ,  werden 

Die musikalische Unterhaltung der Gäste besorgt 
Musikcapelle des k. u. k. 17. Jn ft.-R eg ts .

—  ( A l p e n v e r e i  „ S - A u S f l u g  n--t 
J a u e r b u r g  un d  ü b e r  den  Rot h  wein 
W a s s e r f a l l  nach V e l d e S  am 1. I u n i  1890. > 
I m  M ärz l. I .  hielt in einer Abendversammlun- 
der Section Krain Herr T o p o l a n s k y  einen i» 
teressanten Vortrag über Wetterkarten und >" êor  ̂
logische Prognosen. Seine dießfalli entwickelt  ̂

Theorien bewährten sich jedoch entweder nicht,
es werden dieselben von der Sectionslcitung »>4 
richtig angenendet, denn letztere wählt sur *"e vo> 
ihr inscenirten Ausflüge konsequent ungünstige W- 

terungstage, dagegen klappten am letzten 
alle Ausflugsarrangements auf das ^rzug ich! 
Düsteres Gewölle ließ am Morgen nichts M l-



ahnen; trotzdem erschienen an 40 Theilnehmer, 
darunter viele Damen am Bahnhofe. Nach kurzer 
Berathung darüber, ob man den Ausflug riskiren 

soll, war man mit Ausnahme eines einzigen Herrn 
zur Abfahrt entschlossen. Unter heiterem Geplauder 
floß die Fahrzeit rasch dahin. I n  Lees trennte sich 
«ine Partie von 12 Personen vom Gros der Ge
sellschaft, um von dort directe nach Veldes zu fahren. 
Alle übrigen Theilnehmer an der Partie verfügten 
sich nach Ankunft in Jauerburg in Kolbl's Gasthaus, 
wo bald Nostbratenduft die Räume erfüllte und die 

Gäste sich bei einem Gabelfrühstück stärkten. Nun 
erschien der Jnspector der krainischen Jndustrie-Ge- 
sellschaft, Herr Heinrich M a l l n e r ,  um die Ge
sellschaft einzuladen, dem Anstiche des Hochofens 
beizuwohnen. Alles erhob sich und ,var unterwegs 

nicht wenig überrascht, als man, gegen den Hochofen 
abbiegend, nicht nur die Front des Letzteren, bis hoch 
hinauf zum eisernen Manne am Dachfirste, sondern 

auch alle umstehenden Werksgebäude grün bekränzt, 
mir Blumen geschmückt, mit Denksprüchen geziert 
unv reich mit verschiedenfärbigen Fahne» decorirt 
erblickte, als Herr Forstmeister Posch die Gäste 
mit einer sympathischen Ansprache begrüßte, als zwei 

liebliche Töchter Mallner's jedem der Anwesenden 
einen prächtigen Strauß aus herrlichen Alpenblumen 
überreichten, unv als endlich auch aus dem von den 
Arbeitern inzwischen angestochenen Hochofen die weiß- 
glühende Erzmasse sich zischend und feuerspeiend am 

Boden ergoß. Es war dicß ei» erhebender Moment, 
der in Dankesworte ausklang, welche der Obmann 
Herr von G a r i b a l d i  zunächst an die Herren 

Mallner und Posch richtete, um, Glück und Segen 
den Unternehmungen der krainischen Industrie-Gesell- 

schast wünschend, dieser ein herzliches „Hoch" und 

Glück auf" zu bringen, in welche alle Anwesenden 
begeistert einstimmten. Eine Promenade durch den 

schönen Schloßpark führte die Gesellschaft wieder 
zurück zum Kolbl, wo mit Rücksicht auf das einge
tretene Regenwetter beschlossen wurde, daß die Damen 
an der Fußtour nicht theilnehmer, sollen. Die Ver
legenheit wegen eines Wagens, welcher die Damen 

directe nach Veldes bringen könnte, wurde in an
genehmster Weise durch die Liebenswürdigkeit des 

Herrn Jnspectors Mallner behoben, der ein zwei- 
spänniges, mit neun Sitzen versehenes, reich mit 
Blumen bekränztes Gefährte vor Kolbl's Gasthaus 

dirigirte, mit welchem die Damen die Fahrt nach 
Veldes über den Koonasattel und Unter-Göriach in 
heiterster Stimmung zurücklegten. Die männlichen 
Ausflügler traten programmmäßig die Tour über 
Dobrava und den Rothweinfall bei ziemlich heftigem 

Regen an. Erst vom Wasserfalle aufwärts hatte der 
Himmel die Güte, dem Regen für kurze Zeit Ein- 
halt zu gebieten und dadurch von der Höhe, aus 
welcher das Katharinenkirchlein steht, über das lieb- 

liche Veldeser Becken und die Radmannsdorfer Ebene 
eine Aussicht zu eröffnen, welche entzückte. Nach 
zweieinhalbstündigem Marsche traf die Gesellschaft 

in Veldes ein, wo ihr in dem gastlichen Hütel 
M a l l n e r  an einer reich mit schönen Vasen und herr
lichen Bouquets geschmückten Tafel ein exquisites Diner 

servirt wurde. Unter den AusflugS-Mitgliedern 

machte sich bald die heiterste und animirteste S tim  
muna geltend; daß unter solchen Umständen auch 

toastirt wurde, ist selbstverständlich. Zunächst hob 
der Obmann des Sections-AuSschusseS mit Bezug 

auf den Ausflug drei Momente hervor, erstens die 
Unverdrossenheit der Damen trotz der Ungunst der 
W itterung; zweitens den herzlichen Empfang und 
die überaus freundliche Begrüßung von Seite der 
industriegesellschastlichen Organe in Jauerburg, und 

drittens die Behaglichkeit und Erholung, welche die 

Gesellschaft in Mallner's H»tel in Veldes gefunden. 
D er Obmann brachte ein herzliches Hoch der ganzen 
Gesellschaft und insbesondere den Damen. Regierungs. 
rath D r .  K e e s b a c h e r  toastirte in launiger Weise

auf den Obmann R . v. G a r i b o l d i ,  und zum 
Schlüsse sprach in gemüthlichen, zum Herzen gehenden 
Worten Herr Posch über die Berührungspunkte, 
welche sich bei ihm als Forstmeister der krainischen 
Jndustriegesellschast mit den Alpenvereinsmitgliedern 
dadurch ergeben, daß Beide eine bestimmte Vorliebe 

für die Reize und Herrlichkeiten der Hochgebirgswelt 
vereinigt; Herr Posch brachte den Mitgliedern des 
Alpenvereines und insbesondere der Section Krain 
ein herzliches Hoch! I m  weiteren Verlaufe des Nach
mittags theilte sich die Gesellschaft. Der größte Theil 
der Damen wallfahrtete in Booten zur Jnselkirche, 
wo das Wunschglöckchen von den Damen unter dem 
Wahlspruche gezogen wurde:

„Fest im Glauben, treu im Herzen,
„Klug' M a r i e n  Deine Schmerzen,
„Und ertönt das Glöckelein,
„W ird  Dein Wuusch erfüllet sein! — "

Um 6 Uhr Abends begann successive der Rückmarsch 
»ach Lees, wo sich im Gasthause des Herrn Wucherer 
die Gäste wiederfanden. Die dortige Wirthin Frau  
W u c h e r e r  ist eine in ganz Oberkrain beliebte und 
populäre Persönlichkeit. Als die Gesellschaft um 
halb 8 Uhr gegen den Leefer Bahnhof zog, verkün
deten die Strahlen der untergehenden Sonne, daß 

des Wetters Ungemach vorüber sei; einen Moment 
lange enthüllte auch Vater Triglsv sein bisher um- 
wölktes Antlitz, und sandte uns seinen liebevollen 
Scheidegruß. Um ^ 1 0  Uhr traf die Gesellschaft 
wieder am Laibacher Bahnhof ein; jedes Mitglied 
derselben war befriedigt und vergnügt über den 
trotz Wetterungemachs bis zum Schlüsse in heiterster, 
angenehmster Stimmung verbrachten Tag. —  Vivat 
seiiuens! 6 .

—  (A m  W ö r t h e r s e e )  sind Pörtschach und 
Velden bereits von Fremden besucht; die Seedampfer 
haben ihre regelmäßigen Fahrten begonnen und die 
Einrichtung getroffen, daß im Rundreiseverkehr der 
Fahrschein Reihenzahl 1024  für die Strecke K lag en -  
f u r t - V e l d e n  und umgekehrt sowohl für die 
Dampfer als für die Bahn, mit Unterbrechung auf 
einem beliebigen Landungsplatz benutzt werden kann. 
Wie thätig man in Kärnten im Interesse des Frem
denverkehrs arbeitet, zeigt auch der Bau einer Straße 

am Südufer des Wörthersees, welche die Erbauung 
zahlreicher Villen im Gefolge haben wird.

—  ( S o m m e r f r i s c h e n . )  Der Beginn der 
Sommersaison wird uns aus B i s c hof l a c k ,  Po-  
l i t sch,  V i g a u n ,  B i r k e n d o r f  und V e l d e s  
gemeldet. I n  K r a i n b u r g  bemüht sich der Ver
schönerungsverein, durch Anlegung schattengebender 
Baumgänge und Errichtung einer Badeanstalt den 

Lebensbedingungen eines Sommerfrischortes näher zu 
kommen. Die N a c h f r a g e  nach Sommerwohnungen, 
welche die Administration dieses Blattes in La i bach,  

Schi schka,  G l e i n i t z ,  S c h l o ß  K r o i s s e n e g g ,  
G a lle n e g g , G a l l e n f e l s ,  Po l i t sch ,  V i g a u n ,  
F l ö d n i g ,  R o s e n b i c h l ,  Roseneck und L i t t a i  
nachweisen kann, ist bisher noch keine lebhafte; dagegen 

haben die Gasthäuser der nächsten Bahnstationen, 
wir nennen hier namentlich die Fabrikswirthschasten 
in J o s e f s t h a l  und Gör t schach,  an Sonn- 
und Feiertagen sehr lebhaften Zuspruch. Die Letztere, 
von der Station Zwischenwässern in einer Viertel
stunde zu erreichen, leitet gegenwärtig mit anerken- 
nungswerther Umsicht der von der hiesigen Schieß- 
stätte bekannte Wirth Gertscher.

—  ( S t u d e n t e n -  u n d  V o l k s k ü c h e  i n  
La i bach . )  Bei Schluß des JahreS 1889  gehörten 
diesem humanen Vereine 25 Ehren- und 196 bei
tragende Mitglieder an. I m  Laufe des genannten 
Jahres verrechnete die Casse an E i n n a h m e n  

5164 fl. (darunter Mitgliederbeiträge 549 fl., 
Spenden 610 fl., Erlös für Speisemarkcn 1618 fl., 
Speise - Abonnements 2387  fl.) und an A u s 

g a b e n  4991 fl. (darunter für Fleisch, Victrialien 
und verschiedene Eßwaaren 4468  fl., für Heiz

materials 214 fl., Löhnungen 272  fl. und Inventar 
37 fl.). Verabfolgt wurden 7 4 .308  Speise- und 
70.620  Brot-Portionen; überdietz sind 223 fleißige 

arme Studenten mit uneiitgeldlichen Speisemarken 
betheilt worden.

—  ( A u f  de m W i e n e r  A u s s t e l l u n g s 
pl at ze)  ziehen die Erzeugnisse der Gottscheer Holz
industrie die wohlverdiente Aufmerksamkeit des P u 
blikums auf sich.

—  ( S c h u l b e r i c h t . )  Die Acker-, Obst- und 
Weinbauschule in Stauden bei Rudolfswerth besuch
ten im abgelaufenen Jahre 18 Schüler; an dieser 
Anstalt sind 6 Lehrkräfte thätig. I m  Interesse der 
heimatlichen Landwirthschaft wäre eine größere 
Schüleranzahl sehr wünschenswerth.

—  ( D i e  n e ue  st ädt i sche W a s s e r l e i 
t un g )  soll bestimmt am 29. Juni l. I .  der öffent
lichen Benützung übergeben werden.

— ( B ü r g e r l i c h e  K a s e r n e  i n La i bach. )  

Die dießbezügliche Vereinscasse verrechnete im Jahre 

1889 an Einnahmen 43 4 2  fl. und an Ausgaben 
43 3 8  fl. An die Besitzer dieser Realität wurde ein 
Gesammtbetrag von 14 0 4  fl. bezahlt. Die General
versammlung hat am 1. d. M .  die Anträge auf 
Erhöhung der Remunerationen für den Vereins- 
Director und Schriftführer, und auch jenen auf 
Einführung und Honorirung von Sitzungs-Präsenz
karten L, 2 fl. für die Vereins-Directionsmitglieder 
abgelehnt.

—  ( D i e  h i e s i g e  B e z i r k  s k r a n k e n -  
casse)  hat in den abgelaufenen 10 Monaten ihres 
Bestehens 648 Mitgliedern an Unterstützungsbei
trägen 5014  fl., Spitalsverpflegskosten 810 fl., 

Fuhrauslagen 70 fl., ärztlichen Honoraren 1813  fl., 
für Medikamente und Hilfsapparate 1319  fl. und 
an Beerdigungsauslagen 294  fl. ausbezahlt.

—  ( D i e  V e r s a m m l u n g  der  öster
re i chi schen B u c h d r u c k e r , )  welche vorige Woche 
in Klagenfurt tagte, beschloß: daß vom 1. Jänner 
1891 ab jedem reisenden conditionslosen Buchdrucker 
statt des bisherigen Viaticums ein Taggeld von 
50 kr. zu verabfolgen sei.

— ( A u s  d em a m t l i c h e n S a a t e n s t a n d s -  
be r i cht e . )  D ie Saaten gewähren infolge der für 

das Wachsthum herrschenden günstigen Witterung 

einen erfreulichen Anblick. Roggen in Blüthe, 
Weizen in Aehren, Sommersaaten kräftig, Hülsen
früchte üppig, M ais gut angelaufen, Graswuchs vor
züglich, Kartoffel, Obst und Weinrebe vielversprechend.

—  ( D i e  A r b e i t e r - U n f a l l v e r s i c h e 
r u n g  sc asse)  hat dem bei einer Maschine verun
glückten Arbeiter in der Spinnfabrik zu Littai, 
B l a s i u s  P i v e c ,  eine Geldunterstützung zuerkannt.

—  (G  l a u b e n s w e ch s e l.)  Die aus Mutter 
und 2 Töchtern bestehende israelitische Familie 

G r ü n f e l d  ist zum römisch-katholischen Glauben 
übergetreten.

—  ( A u s  der  h i e s i g e n  M ä n n e r  st ras-  

a n s t a l t )  sind am 3. d . M .  die Sträflinge PrimuS 

P r e l o v s c h e k ,  Franz O d l a z e r  (Cigarjev) und 
Joses R a h n e  (Nahnetor) entwichen.

—  ( E i n e  neue  B e z i r k s k r a n k e n c a s s e )  
wurde in Eisnern (Oberkrain) errichtet.

—  ( B e i  den  P o s t s p a r c a s s e n  i n  K r a i n )  
wurden im M a i l. I .  im Sparverkehre 20 .867  fl. 
eingelegt und 2 0 . 277  fl. rückbczahlt; im Checkver
kehre 6 9 1 .581  fl. eingelegt und 21 1 .1 0 2  fl. aus
bezahlt.

—  ( A u s  den s t e i e r mä r k i s c h e n  B ä 
d e r n . )  Bis Ende M a i sind in Gleichenberg 763, 
in Radegund 64 , in Rohitsch-Sauerbrunn 160 und 

in Tüsfer 34 Curgäste eingetroffen.
—  ( B e r i c h t i g u n g . )  Die in unserem letzten 

Blatte erschienene Drahtnachricht aus P rag : daß 
ein Compromiß zwischen beiden Gruppen des böh
mischen Großgrundbesitzes abgeschlossen worden sei, 
war ganz unbegrünoet-



Original - Telegramme
dra „Usiliacher Mochrnblalt".

8. Wi en ,  6. Juni. Berliner Blätter melden, 
die Reise des Erzherzogs Karl Ludwig nach Ruß
land bezwecke den neuerlichen Dreikaiserbnnd.

B e r l i n ,  6. Juni. Caprivi erlitt einen leich
ten Sturz vom Pferde, ist aber unverletzt geblieben.

Brüssel ,  6. Juni. Prinz Orleans eonferirte 
mit dem König, führte später bei einem royalisti- 
schcu Meeting den Vorsitz und reiste dann nach 
London ab. _____________________

Gjngrseridrt.

k r i Ü i I i i M u r .
I>is ei-Ztea k 'rüd lillK S voe lisn  s in ii A tzvö lin lie li clis 
2 k i t ,  i l l  uaeti sm em  L o rrs c t iv  kür clis
ä u re li äie I^edsns'Vkiss im  ^V in te r  !,LutiZ ke rvo r- 
geruksuka 8 töruu»en iu  clen kö rp e rlich e n  k'uiie- 

t io n sL  xssuo lit >vird. b ü r  ciissen 2>vselc is t

N
^sins^s?:

s o v o lil 2 u r 8kIdst8tÄ llliiFsn I la u se u r, als »am snt- 
i ic d  aueli 2 v r  

kür äie
W la n ie n I « » « ! ,  W und andere
O uro rte  von ü rn t lio lie r  Le ite  desonclersempkolilen.

Den P .  T .  L a n d w irth e n  i»  K ra in  eiupfehleu wir 
die bei Ig n a z  H e lle r in W ie n , I I .,  Praierstraße 78, zum 
Ankäufe vorräthigen neneste», landw irthscda ftlichen
M aschinen und G eräthe, als: Pflüge, Eggen, Stachel
walzen, Säe-, Drill-, Drcsch-, Häcksel-, Futterschneid-, Wäsche-, 
Bohr-, Flachs- uud andere Maschine», Heuwenden, Pferde
rechen, Obst-, Oel-, Wein- und Heu-Presse», Göpel, Locoino- 
bile, MaiS-Rebler, Schrot-, Mahl- »nd Putz-Mühlen, Dautpf- 
u»d Dörr-Apparaie, Feld- und Garte» - Spritzen, Pnnipe», 
Hebewinden, Circularsägen, Wange», Deciuial- nnd Vieh
waagen »nd »och viele andere laudwirthfchaflliche Geräthe,

>Zu Nr, 3I77,>

8i1!i. IIk g M i) Kkll! 1889. W M  k M 8  1889,

P r e i s

" S V

«1«̂  (N a e h t-L ö p fe l m it  htig ie-
nisch-liermetischein Nerseklnsideckel in  Porze ilan  
oder <^n»ail - B lech in  5 lyrö ften »» f l .

f l .  4 , f l .  4>/-. f l .  5 und f l .  t t .  
V e rsand t qeaen Nachnahme. W iederverkänfer 

R a b a tt.
General-Depot beim Priv ileg ium s-Inhaber

I» . L u l l m a n n ,  ^ >o>>, l» ü-idiki-ür-lM I, L. 8ti>cli.

Alleinige Niederlage in I » I !»»«!» bei

L r u v s t  « L m m v r s v d w i c k t ,

G .  W in lr le r 's  ttachfo lger,

(ZI28)

Cs ladet A lle  ein
Der Deutsche Schirlverem
In milden, bamen Spenden! — 
Wird's wieder gut verwenden, ŝs)

welche die Börse anstrebt, verräth sich klar in ihrem ganzen 
Vorgehen, Es ist keine Neberstürzuug, sondern ein ziel- 
bewußtes Wolle», Die voraussichtlich günstige Lrute wird 
eseomptirt Eine solche Zeit ist die geeignetste für ruhige und 
thunlichst sichere Spekulationen» weil die Wahrscheinlichkeit 
der Verluste eine geringe ist und ganz unwesentlich gegenüber 
der große» Wahrscheinlichkeit der Gewinnste, Es gibt eine 
Reihe vo» Effecte», deren Conrs eine Steigerung erfahre» 
muß, sowie die Lousequenzcu der Ernte zu Tage treten.

Wer Näheres erfahren will, wende sich an die Bankfirma 
IN«»»»»». Firma seit 1869, W ie n ,
S ta d t, W a llne rs tra fje  1 1 . <3209)

S o v d M r m t e

L e e t ü r v ,
P ho tog raph ien , Eabinet'ndien, 
soo N r, LS»kr., Vistt- »nd Stereo- 
skopbilder, 12 Stück echt Pariser 
Pisitbilder g ff, Probesendung von 
2fl, an, Katal. wkr.Zollfre ierLer-

RI. Rdurch
Berlin . Laufitzerstr. 2 2 . 3IZ1

->S°° 

-S-ZZL'-S-Ä 8 u

L - Z ^22

ZI 25

,2-? Ls -- 

S« LS!

s «  n .
kostet eine vorzüglich gnte
Sinßer ^Ldmasodinv

mit hohem Arm, elegantem Tisch 
und Verschiußkastcn, neuestem, 
selbstthätigem Spielapparate n, 
bjähriger Garantie für Güte bei 
.V t  , ,  ,» ,» i ,  t  <»->
I ' , - » « .  (3212>

wünscht Unterricht iu der 
krLvrösisodvll L p ra e k s  

zu ertheileu. — Anträge 
übernimmt Müllor's An- 
nonceu-Bnrea». ,^ ,3)

Die beste»

liefert zn Original-FabrikS
preise» die (3IZ2) 

F e in tu c h - F a b r ik

i «
F ü r  eine» elegante» 

Aruyjayrs-od.Souimer-

M ü iin er -A i» )u g
genügt ein Coupon i» der 
Sänge von M 't , .  das sind 

l Wiener Ellen, 
k in  Coupon kostet 

ff. 4 .8 0  aa» gewöhnlicher, 
ff, 7.7,^» a»< feiner, 
fl, l O.ät» aus feinster, 
fl, 1 2 . 4 0  an» hochfeinster

voktvr ScdLlvollo.
Ferner sind in größter Au«wal>l 
z» habe»! mit Seide durch- 
wedte Kammgarne, Stoffe für 
Net'erzieher. Lode» für Jägern. 
Touristen, Peruvienue u. ToS- 
king für Salonanzuge, vor
schriftsmäßige Tuche für 
Beamte, waschbare Zwirn- 
flösse für Männer und Knabe», 

echie Piguv-Giietsiosse ic, ic, 
F ü r  gute W aare , »inster- 
getreue »nd genaue Vtefe- 

rung wird garantirt.  
Muster gratt-  und franco.

m  Llusileil
oder »och mehr kann Jederniann 
monatlich durch Fleiß ohne Kapital 
und ohne Risiko verdienen, der sich 
mit dem Verkaufe von Losen und 
Staatspapieren befasse»  w i l l ; 
diejenige», die selbst nach kurzer 
Zeit einen Erfolg N ac h w e i s e n ,  er
halten nebst der Provision auch 

fixen Gehalt. (3200) 
Ant r ä g e  an das

B n d a p e  st,
M a r ia  Va leriegasseN r. 5 . 1

Eine Person, welche durch ein einfaches Drittel von 23jährigrr 
Taubheit und Obrengeräuschen qeheilt wurde, ist bereit, eine Btschrr»« 
bunq desselben in deutscher Sprache allen Ansuchern qrakis zu über« 
senden. Adr. .1. tt. >'!<Iiolkion. >Vi« n. IX .. 4. (29K0)

Jeden  üb len  G eruch des A them s
tilgt und heilt augenblicklich und nachhaltig die k» U. k, 
priv . Encalyptns-Mundessenz vom kais, »ie;, Leib- 
zahuarzt M e d .-D r .  C . M .  Faber in W ien , gleichMig, 
ob das Nebel aus dem Munde, dem Magen, der Lunge od« 
Nase herrührt', ist das einrig existireude Anliseptieui», welcher 
ob seiuer absoluten llnschüolichkeit nicht nur zum NuSsPülen 
des Mundes verwendet, sondern auch verschluckt und inhalirt 
werden kann, nm de» üblen Geruch au der Quelle zu beheben, 
Versandt-Depot: Wien, Bauernmarkt 3, wie auch in alles 
Apotheken, Drognerieu uud Parfümerien. <3091>

Etabliffenient für Holz-Jmprägnirung nnd Holzstöckel- 
Pflaster, gegründet Bisher nlleiu an Äisenbahnschwellev

31'/- Millionen unprägnirt.
w isn , I., Vvulsvtim vlsloi'p lstr 

2.

Billigster, jed 
Arbeiter auizufüh- 
render, hellbrauner 
Anstrich (Bei») fiii 

^  Holzol'jecte.Nahrzu 
unverwüstlicher Schutz S--
g-n Fäulniß. Schwamm- 

/  > bildung >c-

/  ! Niederster Pr-iS iei
Priina-Oualttat.

Probt. 5 Kilogr. PoiUollo 
sraneo gege» f l.  »-«0.

-  — Wegen vielfacher
Fälschungen vergleich. Versuche dringendst angerathen.

»k. pp. 8M w ic7>I!IM
cLsr- ^ ^ 1 ^ 1  v o n  

<Qiro»6o)
» o m  , r r to i-

Ä Mokek»»« L^ürss/, >LL0 — t,o»l/on

OIL lloeusi'Lvr

illULdro ?1srrs V0VK8̂ VV
« Vs? tLoglieko 6ebrauck 6os Xsdll- 

Llixlfg äsr kk. ??. Lsaoilictillör. in dor Vo îs ̂  
von eiuijzsn l'ropfon im XVL88orß
vsrliilläorl uinl koilt äas Hoki vordsn «lorl 
XLökno. volekon «r «6i856n Klanr unä^ 
k'osti l̂Loit vsrloikt und dL» 
tloisck sLarkt und zosunä orkalt.

« ^!Vir loiston also unsonon ^ssornsillon 
ll»Ltr;LoIilleksu Dion5l iiitlvm v ir  <1is 8»o auf 6ivso »lto unä 
s>rukU8eko?l-L6k)!irLUollLufmLrk8ani mLel»t'n,vsIcIioäri8de5tH 
üeilwittsl ullä äer slurlgs 8cknlr lür uoil gegsu r.-lllnlsir!öli 8taü»

NEeoerüiiM18v7 ^  I I I  3. rus

^1/ /raüsn IN 3//SN ?S5ft-M6^6F656' üvtts/r
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S p a r k a s s e  K n n d m a c h » » n g
Im  abnclauftncn Monate M a i wurde» bei der krainilchc» Spar

kasse von 2223 P a rte ien ............................................ 5I6.42S fl. ^
eingelegt nnd an 2577 Interessenten........................ 495.1^ < fl' ^
riickbezahlt.

L a i b a c h ,  am 2. Jnni 18W.
(grl«) Die Direktion der krainischen Sparkaffe.



u s s l k l l u n g
Forstwirthschaft

und

SllltlI8 <I Iv-

o  I» t  >» 1 H» «  I  u  II» I  »» «  I» 8 «
P u rk  und R otunde .

Abends elektrisch beleuchtet.
j 4 . M a i  bis 1 5 . October
1 0  Uhr Früh bis 10  Uhr Abends 

N b -  < L O  ^ 27,

luolHvoupons unü kesle
für den Frühjahrs- u. Sommerbcdarf

« o c u L M » m n  V.81»
3 m 25 cm schwarzes Tuch für 
einen vollkommenen Salonan
zug. Reinwolle, gute Qualität.

m i r  H  L .T  L
3 m 10 ein S toff für eine» voll
kommenen großen Herrenanzug, 

guter Qualität.

^  i i ,  N  11» 1 ^
3 m 2L cm schwarzes Tuch, 
Peruvienne oder ToSquin, für 
eine» Sa lon-Anzug, feinste 

Qualität.

ventral-
rro iL llnßon,

!II, VonMLtwns-
^N iLßöN . ^

Jllustrirle Preislisten gratis n. franco

^ i» i m i r  I I  4  S S
3 m 10 cm für einen Herren- 
anzug, dessererQualität, schöne 

Muster.

^ » i i r  k  ck T S
2 m 10 ein Stoff für einen voll
kommenen Herren-lleberzieher, 
moderne Farbe, gule Qualität.

I  m  m i r  ü  8  T  S
2 m 1 0  cm Stoff für einen 
Herren - Ueberzieher, feinste 
Waare, hochelegante, modernste 

Farben.

1>I> I , I I I  I I  <i 2  »
3 m 10 cm Stoff für einen 
Herrenanzng, moderne Farbe» 
und Muster, beste Qualität.

Verkauf »nter G arantie
<L»I«1«i»v ^I«rI»I!I« HV«I1i»,i88t« ÎIiii»ir 

L»»l8 188»

l  i i ,  i>„> I I  8 . S S
3 m 10 ein Stoff für einen 
Herrenanzug, seine Qualität, 

modernste Muster.

i n ,  i i .  »
k in jy  cm Sonimerkammgarn 
oder Leinenzeug, schönste M u 
ster, completen Herrenanzug 

gebend.

V » .  n  I S  « s
3 m 10 cm Stoff für eine» 
Herrenanzug, hochelegante Def- 
stuS modernste» Genres, feinste, 

garantine Qualität.

1,„ II 1 S 51»
3 m Iv  cm Stoff für einen 
Kammgarn-Herrenanzug hoch
feinster Q ua litä t, den weit
gehendsten Anforderungen ent

sprechend.

m » r  » 5  I t r
Stoff für elegantes Piqnet- 
gilet, feine Farben, gewählte 

Dessins.

Ferner Kammgarnstoffe für jede» Zweck, Tricots, System Prof. 
Zäger, farbeiiechte Uniformstoffe fü r die k. u. k. Beamten und 
Finanzwache; Strapezirstoffe, Loden und Tricot für Forstleute, 

in  P re is  und Q u a l i t ä t  jede Coneurrenz schlagend. 
Versendung gegen Nachnahme oder Vorhersendung des Betrages. 
Für NichtpafsendeS Ersatz des B e trages baar und franco. 

M u s te r  über Verlangen gratis und franco.

v .  V s L s v r t r i U i o ß ,  i l M « » « ? .

nächst Brünn. z,,i

i »
werden jedem Lungenleidenden, der 
nach Gebrauch des weltberühmten 
Maltosenpräparates nicht sichere 
Hilfe findet, zugkfichert. — Husten, 
Heiserkeit, Asthma, Lungen- nnd 
Luftröhrenkatarrh, AuSwmf u. f w. 
hören schon nach einigen Tagen 
auf! von Hunderten mit Erfolg 
angewandt. Maltose ist kein Ge- 
heimmittel, sondern wird durch 
Einwirkung von Malz auf Mais 
erzeugt. Älteste von den höchsten 
Autoritäten zur Ansicht. P re is :
3 Flaschen mit Kiste fl. 3, «Flaschen 

fl. 5.12 Flaschen fl. 9.
^ I I» « r t  » « „ l i m , ,  

Erfinder der Maltosenpräparate, 
Berlin (26). (32I>S)

s,v8odr»udb»r, sovie 
x«dr»uetit« llnri 
»vnv teuer-

kvste ^

biUiest

»vrßvr

vrZinnvrZtrassv Iv .

iSchnelle  und sichere H ilfe  für 
M agenleiden und ihre F o lg e n !

und wirksamste Mittel zur Erkaltung der Gesund-> Da« beste un° w > r ^  ^  ^  ^ „nch de«
»ur B ' k ° ^ ' r ^ q  . m «  g ^ , . u  ist d-r

I A  M i l  8  ^ e l » v n 8 k n l 8 » n i .

I , . - L K . . ! r s  i ! " « ' ! - K U Ä k 7 m ? . ; ! K
»  rrautecnwrgt ^ ,Beschwerden . Mageiikrampfen,
I  ^  ° Ausstößen. Llutaudrang,
»  Axpetitlo,igke , . Jn S-lg- dieser sei,er aurgê eichueten 
I  W °^m k'°. ist "rs.Ib- »»„ ei» sichere« und bewerte« BolkS-

>  H->uSmitt-l 1 f l . ,  kleine 50 kr.
I  Laufende von 'Anerkennungsschreiben liegen »  Tausenoe .„x Ansicht bereit!

»» - » -  Um Tüuschungen »orzubeu-
^ 7. ?Ix.rma»n ausmerk,am. da- sê e «laiche de« von mir

>  ge», ",l»°r!ch-if> berei.eten Dr. Mosa s
I  L L^ksan, iw blauen Karton einaebüllt ist, welche« a»f 
I  L e b e n s b a l s a m  «  . D r .  Rosa'S LkbenS-Balsam aus
>  de» dl B. Fragner. Prag. L0L-Z"
I  !"^°.s»/r Vöh,»?scher ungarischer nnd französischer Srrache 
> '"? . ?nd d ffen Stirnseiten mit der untenstehende» gesetzlich

I  E » .  ,s.
Dr. Nosa's Leliens Balsini

beziehen nur im H a n p t - D e p v t  de«
I  H E r z e u g e r sI « .  W , « j L « V I ,
I  ^Ipolh. ,, >̂m schurr,n> Adkr",

W SämnitltcheApothekenlnLaibach
u n d  U m g e b u n g ,  sowie «Ne grö s ie .

der Lsterr.-üngar. Monarchie haben
>  r . «  A p o t h e k e n  « e b e n « -  B a l s a m s .

^   ̂ Daselbst ist auch ,» haben ^

V r a a e r  U n i v k r s n i - H t l u s l t i l l » ? ,
I ?  > L -tausend von Dankschreiben anerkann-  

I  Ä  N ck ?r^  H e i lm i t t e l  gegen alle E ntzü nd . . . . .> tes ^cher ,,„d Geschwüre.
0* " ' .  .iVii^.re,» Srsolae anaewendet de, der Snt- I ^'""E^ftoikung und Verhärtung der weiblichen -§rnst 

I  zündiing, Milchstoa »  ̂  ̂ Absceffe», Blnikchwüren,
>  b e i  d e m  S - ' w - h n . n  de'^und.^.

>  St'«pusteln. oder an d,r Zehe; be, VirbLrtungen,
I  E ng .n /D ra s en g e s ch w ü l s t .n   ̂ bei «e„sZ mlch.en, beim

I  U'beeb-i»- -c- Geschwülste , Verhtlrtiingen . An-
Alle Enti» ̂  kürzester Zeit geheilt; wo e« aber schon

>  schwellungen "»d ^  ^  Geschwür in kürzester
W zur Titer aufgezogen und geheilt.
»  Zeit °hn» Sch'E^.^,, Dosen » LL und »5 kr. n
>  -----Svari.an« ! Da die Prager
>  11 „ I >- k >' I >> l "v >1 n »salbe ftl'i oft
I  „achgeinacht wird, miche

Jedermann »usmerksam. !>aß 
sie nachderOriginal-Vorschrift 
nur bei »>ir allein bereitet 
wird -Dieselbe ist nur dann 
echt, wenn die gelben Metall- 

»  . In welche sie gefüllt wird, in rotben Gebrauch-anweisiingen »dosm,in wet« ' » tlanen siarton« -  welche die
I  ^°b°nsteh^d- S » " » mar ke  tragen -  eingehüllt sind.

«  V  I»  «  ^  ^  ^

Kliamrellki' Üliagon-Ipüpfkn,
vortreflliek wislcencl bei Krsnkkeiten

L M L M D ^ ^ ö Ü L !  Bewahrt bei Appetitlosigkeit, Schwäche
des Magen«, Blähung, saurem Ausstößen, Kolik, 
Magenkatarrh, Sodbrennen, Gelbsucht, Ekel 

' und Erbrechen, Kopsfchmerz «fall« er Vom 
Magen herrührt>,Magc»kra»>ps, Verstopfung, 
Ukberladen des Magen« mit Speisen und Ge- 
tränke», Preis L Flascke sammt Gebrauchö- 
anweisung 40 K r., Doppelslasche 7V ü r .  
Central-Vcrsaud durch Apolher v u r l iirnüx ,

SeiiutrmLrlce. N a rn » » « !  Die echten Mariazeller
Magen-Tropse» werden vielsach gefälscht und 

nachgeahmt. — Zum Acichen der Echtheit mutz jede Flasche in einer 
rothen, mit obiger Schutzmarke versehene» Emballage gewickelt und 
bei der jeder Flasche beiliegenden Gebrauchsanweisung außerdem 
bemerkt sei», daß dieselbe »> der Buchdruckerei LeS H. Gnfek in
jkrcmfier georuikt i s t . _____________

M » Die seit Jahren init bestem Erfolge bei
^ V ^ 3 - ^ 1 3 2 6 I I6 I?  S tn h lp - rs to p fu u g  u. H a r t le i -

b ig ie . t  angewendete» Pillen werde» 
jetzt vielsach nach geahmt. Manachte 
daher ans obige Schutzmarke und auf die 

^  Unterschrift de« Apotheker« C. B r a d v ,
Kremsier — Prei« k Schachtel 20 «.r., Rolle» L v Schachteln 
». I .—. Bei vorheriger Einsendung de« Geldbeträge« kostet sammt 
portofreierAufend. l  Stolle tl. 1.20,2 Rollen tt. 2.20, 3 Rolle» II. 3.20.

Die Mariazeller Magen-Tropfen und die Mariazeller Abführ
pillen sind keine Gehei,„mittel. Die Vorschrift ist bei jedem Fläsch
chen und Schachtel in der Gebrauchsanweisung angegeben.

Die Mariazeller Magen-Triplen und Mariazeller «dführMe» 
find echt zu habe» i»
La ibach ; bei Apoth. Piccoli u. Apotb. Swoboda; in AdelS- 
b c rg : vei Apoth. Kr. Baccarcich; in B ischo flakr bei Apoth. 
Earl Fabiani; in M adm annsdo rf: bei Apotb. Aier. Noblek; 
i» R u d o lfS w c r t i i : beiApotl,. Dominik Rizzolii Apotb. Berg
mann; i „  S te in :  bei Apoth. I .  MoXiik; i» Tscherucmbl! bei 

Apoth. Joh. Blaiek. c»«W)



> 1 »  « « D 8 » » «

^ v d e » 8 V 6 r 8 i v I » v r a l l K 8 - 0 6 8 i ; U 8 < ; d a k 1  i i r  L iO iL litti i .  

k M L lv  f ü r  o e s t e r r v i v d : k t t iL le  t ü r  v l l ß a r l l :
I . ,  Ki8elr»8tr»88« I ,  Vuckr»pe8t, krrm r ^«sekplrttr 5 u. 6

im  ÜLU86 ä e r  6s86ll8edL tt. im  llrlU86 üvr 668v1l8<!liLtt.
Kranes

^etivL der Oö8S»8eIig.ft »in 30. ^uni 1889 . . . - - . I06,578.528'96
^akres-LinnÄlimö an krLmien und Zinsen am 80. «Inni 1889 . . . 19,328.518 86
û82Lk1uilLSii kür VersioksruliLS- und RsntsuvsrtrLxs unä kiir Rüelc-

KLuls etc. 8sit Lestöliell üsr OsssIlseliÄkt (1848) . . . .  219,930.701 87
III äsr letzten ^wölkmonLtlieken SssoLLttspsriväs ^vuräso dsi äsr 6ö-

8ell8edg.kt k ü r ......................................................................... - 49,069.600'
ueuö ^vtrLxs oin^ereielit, voäurek cler 6e8ÄMmtb6trs.s asr 
seit Lesteden der OeseUsc.luU't, eingereiclitei, .Vntrügv 8iel> auk 1610,827.280.— 

stellt. — krospscts nnä rarike, »uk 6ru»tl vslelisr äis SesellseliÄkt koliL^en Lusstelil, 
8VM6 ^lltrs.Z8-k'ormul»rs veräen unentZeltlieli Lusgekolgt 6urel> dis (3109)

M r i l - W r i i l e i i l a i i j  i n  I » i 1 » » « N ,  T r i M l l r i G  

lie i < M i i i « > o  2 8 i v 8 « I » I i « .

I»»8 M O  l r» K -  
l i v l i k i » ,  8 k v l » ^ » e n

Verdienst ohne Kapital und Risteo bieten wir Jedermann, der sich »nt 
dem Verkaufe von gesetzlich gestatteten Losen und StaatSxapieren be
fassen will. Anträge unter „Lose" an die Annoncen - Expedition 
I .  Danneberg, Wien, I., Kumpfgasse 7._________ (»181)

» .  W L iil lv i  8
Zeitungs- und Annoncen- 

Vureau in Laibachbesorgt honorarfrei Pränumera
tionen und Annoncen in Wiener, 
Grazer, Triefter, Prager u. andere 

Blätter.

Leim Lintritt der Lrnte^eit bsslirt siel, die

K. K. >> li» . i l i e c h s c f f e i l i g l !  Z r i u l ü s c h a i l e i l -  

i n  M n z
die k. 1". Herren I^audvirtde liökiieli8t ankmeiirsam nu inircl>en, äass 
dieselbe vedst der

V m i c k i M  VM KsdRSe», L i U j M U W lU k i i  M  

L rl, R szcliiieii, Vied, s » r r N M  sie.
Lueli die

l i i i i i i l t  K« i» I k i  r i i x l ^ i  l i r r i l t  i»
unter möxliebst züvstigen Ledingungen übernimmt.

LinsoblL îkie .̂uslcünkte werden boroitvilliASt im IIiii»«»» 
«I«i^ s<»r»ni, < «»»»«« TI»),
soviv bei den i» und
I  »nd bei ôdem
ertbeilt und ebendaselbst Versioksrungs-^ntrLgs ontgeZengenommen. 

0 r a  2, im Nonate Îr»i >890. (3201)

V ir v o t io l l  ä o r  k . k . p r iv .  v e o k s e l s v M ß v l l  
L r a l lä 8 o d L ä 6 l l - V v r 8 io d e r l lv ß 8 - ^ U 8 tL l t  m  K r a r .

(llitekdruck vird uielit bonorirt.)

A l l e  M a s c h i n e n  f ü r  K n d n i i r t h l c h n s l  u .  W e i n l u r u .

alierneuester Oonstruction in 
verscliiedenen Oriissen.

Woin- unä odstpi-ssson 
rnsudonm llklsn, 0ds1-»»sl,lmllklon 
^oponospops-kppai-als 
Kutomstisokv vi'U nfullsi'-foim on-pi'ssson

llnssvkmsslrliinvn, buIrmUKIvn u. viipoi«vi'ko 
»Islsi'oklsi'. Süs-Ussolilnsn, PNUgo «Io- oto.

D ö r r - A W U l i t c  f iir  O b ß  » » d  G kiiiiisc .
D litt« »  I» in grösster ^N8-
vvalil liekert in voii!Ü8livI>8tvr ^usfUlirunx Lu billig"'"" 

1" «.brilcspreiseil

Latitloge und ^ede ^nsliuiikt auk Verlkugen gratis und 
kraueo. (3177)

>Viederverliüukerll vortlieilbsktests Lvdinxnngen. 
I^vistniijxstiiliixo Verlrvte,' xesuvlit »nd Ii«n<» lrt

Druckerei ..Leykam" in Graz.

l^I K »t »IIl IlIIIllHVi^tllM^IlI»lOil llt ll ^,18-
»«t» II,»»>iL« »i ^»«ri^»,>»iii»i^«i> v«»>» ^ « I » » ,  - t  lII

K o r n e u b u r g t l  V i e l )  -  N ä h r p U Ü M
für Z ^ L o r ilv ,  U v »  i 8 e l» » k v

ist laut langjähriger Erprobung, regelmäßig verabfolgt, ein sicher wirkendes Mittel bei Attvxel 
uir k>v88lu!<t, Llutmclken, /ur Verb688erunx ^er Ailek. Best bewährt als unterstützendes 

Mittel bei Behandlung von ŝsvetlonen der 1̂I»munx8- und Vvrilrniuvb̂ 'Orxnue. 
Preis einer Schachtel 35 kr., einer großen Schachtel 70 kr.

k . . . .  k . p r i - i l .  R k f l i t u t i m i s f l u i d
(W aschw asser fü r  P fe rd e )

ist ein seit langen Jahren mit bestem Erfolge angewandtes V̂at,«'I»,va8ner zur 8liirkunx und 
^VreilvrLrLftjkunk vor und nach großen Strapazen. Ein unvnllrelirlidleki Hnl6r»itü1/.uux8- Aittel i,oi Vel>un61unx von Verrt-nkunssen, > vrslttuoliunxvn, «̂ IlnvnLIupp, 81oikNett äor 
8eklloil, 61l66vr8ek̂ üellv) I-tillmunxen und t>e8cll̂ ü!8lvn. Verleiht dem Pferde Anregung 

und I»vkLl>1xt /.u Iivrvoi i-L̂ enävu L.«i8lunxvu. — Preis einer Flasche fl. 1.40. 
Zum Schutze vor Nachahmungen achte man auf obige Schutzmarke.

W 'i 't t» «  ^ o l » .  Kreisapotheke Körnculiurg bei Wien,
k. u. k. österr. u. königl. rumän. Hoflieferant für Veterinär-Präparate.

I » »  > N 1 » » ^

K « rn k i> b i,rz t t  V i e h - N ä l i r p u l v e r
lind

MS-»)
U k. n. k. priv.

sindecht zu haben in sämmtlicheu Apotheken und Droguerie» der österr.-ung. Monarchie.
R k s t i t u t i o n s f l u i d

M o n t a g  d e n  9 .  J u n i  1 8 9 0
werden während der lMölinlichen Anitsstnndc» in dem hierortiffen Pfandamte 
die im Monate

B L Ä r «  1 8 8 4 -
versetzten und seither weder anSgelösten, »och nnigeschrielieneil Pfänder an de« 
Meistbietenden verkauft.

M i t  d e r  k ra im s c h e n  S p a r k a s s e  v e r e i n ig t e s  P f a n d a m t .  
L a ib ac h , den 1. Jun i 1 8 9 0 .______________  ^ u )

Lus LUkrtiiiL^lkii Kklülil 86jü6i' L. M  ^  LW8loIi8e>i6ii W E .

Reich auögestattete, von der k. k.Lotto-Gefälls-Dircctio« garantirte

X I V .  8 l N k  -  I M m e

für qemeinsaiile M ilitär-2Vohlthäti^keits-Zwelke.

S . 0 8 r v e v i n i i s t s  L L L 7 7 : ' 2 0 v . 0 0 0 k i i l c k e i l
und zwar:

1 Haupttreffer mit 100.000 fl., mit 3 Vor- und Nachtresferu ä, 500 fl-, 
1 Treffer mit 20.000 fl., ein Treffer mit 10.000 sl. einheitliche Notenrente,
dann 2 Treffer» z» üOOO fl„ Ä Treffern z» IkOOO fl., Treffern z» 2000 st>l 
5 Treffer» zu 1000  rl. »nd <»0 Treffern z» 100 fl. ciicheiilichc Nvte»re»te, enolliy 

Baargewinnstc i»i Gcsnnimil'elrage vo» HO.0 0 0  fl.

D ie Ziehung erfolgt mnmderruslich am !k . . I i i l !  I 8 N 0 -

E i n  k o s  k o s t e t  2  t l .  ö .  M .
Die näheren Beftimmnngen enthält der Spielplan, welcher wit den Losen bei
für Staats-Lotterie». Stadt, Riemergasse 7, 2 . Stock, im Jaeoberhofe» I

bei de» zahlreichen Absavorganen n»e»tüe>tllch z» bekoninie» ist.
I»I« I  «»«« „  «^«1«,» , t  «» t  « I »,,M« «« »»«!«*

VM üer I M M M - U m I » .
Abtheilung der Staats-Lotterie.

«Wien, »ipril 1890.

Verleger und veranlworllicher Nedacleur^ s^ranz 41!ü ller in Laiback.


